
12 Wohin geht die Anti-Angiogenese?
Anti-Angiogene Medikamente zur Krebs-
therapie haben einen sagenhaften Aufstieg 
erlebt. Als die erhofften Wundermittel 
haben sie sich trotzdem nicht erwiesen. 
Forscher suchen nun nach Strategien, wie 
die Angiogenesehemmung noch wirksamer 
gemacht werden kann.

9 Antikörpertherapie
Die intensive Forschung zur Diagnose und 
Therapie mit unterschiedlichen Antikörpern 
zahlt sich aus. Die neuen Methoden haben 
sich im Laborversuch u. a. beim Mammakar-
zinom, bei Haut- oder Prostatatumoren als 
vielversprechend erwiesen. 
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Neues Jahr, neuer Titel

Mit der ersten Ausgabe 2013 haben wir unsere 
 Titelseite ein wenig modernisiert. Am bewährten 
Konzept der Zeitschrift hat sich nichts geändert. 
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Die stufenweise Wiedereingliederung ist 
ein Instrument in der Rehabilitation von ar-
beitsunfähigen  Patienten, die über längere 
Zeit aus dem Erwerbsleben ausgegliedert 
sind und nach ärztlicher Feststellung 
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48 Weichteilsarkome
Weichteilsarkome sind eine seltene Grup-
pe von Tumoren mit unterschiedlichen 
Entitäten. Die bestmögliche Therapie 
 richtet sich nach dem Patientenalter und 
Tumoreigenschaften wie etwa dem histo-
logischen Subtyp.

Wir bitten um freundliche Beachtung
In diesem Heft finden Sie die Beilage „Leitlinienkonforme Therapie 
des Mammakarzinoms: Bei der Umsetzung besteht noch 
Optimierungsbedarf“.
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